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VORBEMERKUNG 

 
Der MTV e.V. Niedersachswerfen verfügt nach § 36 i.V.m. § 33 Infektionsschutzgesetz (IfSG) 
über einen Hygieneplan, in dem die wichtigsten Eckpunkte nach dem Infektionsschutzgesetz 
geregelt sind, um durch ein hygienisches Umfeld zur Gesundheit der Mitglieder, Trainer und 
Sportler und allen Beteiligten beizutragen. Der vorliegende Hygieneplan dient als Leitfaden. 
Mitglieder des MTV NSW gehen dabei mit gutem Beispiel voran und sorgen zugleich dafür, 
dass Gäste die Hygienehinweise ernst nehmen und umsetzen. Alle Mitglieder des Vereins 
sind darüber hinaus angehalten, sorgfältig die Hygienehinweise der Gesundheitsbehörden 
bzw. des Robert-Koch-Instituts zu beachten. 

 
Über die Hygienemaßnahmen sind die Mitglieder des Vereins unterrichtet. Die 
Kommunikation erfolgt durch die Übungsleiter, den Vereinsvorsitz und Informationen können 
über die vereinseigene Homepage abgerufen werden. 

 

1. PERSÖNLICHE HYGIENE: 

 
Das neuartige Coronavirus Covid 19 ist von Mensch zu Mensch übertragbar. Der 
Hauptübertragungsweg ist die Tröpfcheninfektion. Dies erfolgt vor allem direkt über die 
Schleimhäute der Atemwege. Darüber hinaus ist auch indirekt über Hände, die dann mit 
Mund- oder Nasenschleimhaut sowie die Augenbindehaut in Kontakt gebracht werden, eine 
Übertragung möglich. 



Wichtigste Maßnahmen 

 
* bei Krankheitszeichen (z.B. Fieber, trockener Husten, Atemproblemen, Verlust Geschmacks-
/Geruchssinn, Halsschmerzen Gliederschmerzen) auf jeden Fall 

zu Hause bleiben. 

* mindestens 1,50 m Abstand halten 

* mit den Händen nicht das Gesicht, insbesondere die Schleimhäute berühren, 

d.h. nicht an Mund, Augen und Nase fassen. 

* keine Berührungen, Umarmungen und kein Händeschütteln. 

* gründliche Händehygiene (z. B. nach dem Naseputzen, Husten oder Niesen; nach der 
Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln; nach Kontakt mit Treppengeländern, Türgriffen, 
Haltegriffen etc., vor und nach dem Essen; vor dem Aufsetzen und nach dem Abnehmen einer 
Schutzmaske, nach dem Toiletten-Gang oder nach Betreten des Vereinsgebäudes) 

 

a) Händewaschen mit Seife für 20 – 30 Sekunden (siehe auch 
https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen/) oder 

 

b) Händedesinfektion: Das sachgerechte Desinfizieren der Hände ist dann sinnvoll, wenn ein 
gründliches Händewaschen nicht möglich ist. Dazu muss Desinfektionsmittel in ausreichender 
Menge in die trockene Hand gegeben und bis zur vollständigen Abtrocknung ca. 30 Sekunden 
in die Hände einmassiert werden. Dabei ist auf die vollständige Benetzung der Hände zu 
achten. (siehe auch www.aktion-sauberehaende.de). 

 

* öffentlich zugängliche Gegenstände wie Türklinken oder Lichtschalter möglichst nicht mit der 
vollen Hand bzw. den Fingern berühren, ggf. Ellenbogen benutzen. 
* Husten- und Niesetikette einhalten: Husten und Niesen in die Armbeuge gehören zu den 
wichtigsten Präventionsmaßnahmen! Beim Husten oder Niesen größtmöglichen Abstand zu 
anderen Personen halten, am besten wegdrehen. Mund-Nasen-Schutz (MNS) oder eine textile 
Barriere (z.B. Mund-Nasen- Bedeckung) tragen. Damit können Tröpfchen, die man z.B. beim 
Sprechen, Husten oder Niesen ausstößt, abgefangen werden. Das Risiko, eine andere Person 
durch Husten, Niesen oder Sprechen anzustecken, kann so verringert werden (Fremdschutz). 
Trotz MNS oder MNB sind die gängigen Hygienevorschriften, insbesondere die aktuellen 
Empfehlungen des Robert Koch-Instituts und der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung, zwingend weiterhin einzuhalten. 

 
Folgende Hinweise des Bundesamtes für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) sind auch 
trotz der Benutzung eines MNS zu beachten: 

 

• Auch mit Maske sollte der von der WHO empfohlene Sicherheitsabstand von 

mindestens 1.50 m zu anderen Menschen eingehalten werden. 

• Die Hände sollten vor Anlegen der Maske gründlich mit Seife gewaschen werden. 

• Beim Anziehen eines MNS oder einer MNB ist darauf zu achten, dass die Innenseite nicht 
kontaminiert wird. Die Maske muss richtig über Mund, Nase und Wangen 
platziert sein und an den Rändern möglichst eng anliegen, um das Eindringen von Luft an den 
Seiten zu minimieren. 

• Bei der ersten Verwendung sollte getestet werden, ob die Maske genügend Luft durchlässt, um 
das normale Atmen möglichst wenig zu behindern. 

• Eine durchfeuchtete Maske sollte umgehend abgenommen und ggf. ausgetauscht werden. 

• Die Außenseite, aber auch die Innenseite der gebrauchten Maske ist potentiell erregerhaltig. 

Um eine Kontaminierung der Hände zu verhindern, sollten diese möglichst nicht berührt 

werden. 

• Nach Absetzen der Maske sollten die Hände unter Einhaltung der allgemeinen 
Hygieneregeln gründlich gewaschen werden (mindestens 20- 30 Sekunden mit Seife). 

• Die Maske sollte nach dem Abnehmen in einem Beutel o.ä. luftdicht verschlossen aufbewahrt 
oder sofort gewaschen werden. Die Aufbewahrung sollte nur über möglichst kurze Zeit 
erfolgen, um vor allem Schimmelbildung zu vermeiden. 

• Masken sollten täglich bei mindestens 60 Grad gewaschen und anschließend vollständig 

http://www.infektionsschutz.de/haendewaschen/)
http://www.aktion-sauberehaende.de/


getrocknet werden. Sofern vorhanden, sollten unbedingt alle Herstellerhinweise beachtet 

werden. 

 

2. RAUMHYGIENE:  
KABINEN, GEMEINSCHAFTSRÄUME, AUFENTHALTSRÄUME, VERWALTUNGSRÄUME 
UND FLUREN 

 
Zur Vermeidung der Übertragung durch Tröpfcheninfektion muss auch in den Geschäftsstellen 
des MTV NSW ein Abstand von mindestens 1,50 m eingehalten werden. Der MTV NSW verfügt 
regulär nicht über eine Geschäftsstelle oder ein Büro, es finden aber Treffen bei 
Vereinsmitgliedern statt, die einen geschäftlichen Charakter aufweisen. In solchen Fällen 
erfolgt die Zusammenkunft im privaten Bereich. Zum Schutz der Beteiligten werden der 
Regularien des Schutzkonzeptes weiter eingehalten. Das bedeutet, dass die Tische in den 
Räumen entsprechend weit auseinandergestellt werden müssen und damit deutlich weniger 
Personen pro Raum zugelassen sind. Abhängig von der Größe des Raumes sind das in der 
Regel maximal 8 Personen. Partner- und Gruppenarbeit sind nicht möglich. Besonders wichtig 
ist das regelmäßige und richtige Lüften, da dadurch die Innenraumluft ausgetauscht wird. 
Mehrmals täglich, mindestens alle 2 Stunden, ist eine Stoßlüftung bzw. Querlüftung durch 
vollständig geöffnete Fenster über mehrere Minuten vorzunehmen. Eine Kipplüftung ist 
weitestgehend wirkungslos, da durch sie kaum Luft ausgetauscht wird. Aus 
Sicherheitsgründen verschlossene Fenster müssen daher für die Lüftung unter Aufsicht 
geöffnet werden. 

 

Können aufgrund baulicher Maßnahmen Fenster in einem Raum dauerhaft nicht geöffnet 
werden, ist er für das Arbeiten bzw. die Beratung nicht geeignet, es sei denn, es ist eine 
effektive raumlufttechnische Anlage (Lüftungsanlage) vorhanden. 

 
Reinigung 
Die Mindestanforderungen an die Reinigung sind zu beachten. Sie definiert Grundsätze für 
eine vertragsgemäße, umweltbewusste und hygienische Gebäudereinigung unter 
Berücksichtigung aktueller Entwicklungen hinsichtlich Technik und Methoden der 
Gebäudereinigung und rechtlicher Anforderungen durch das Infektionsschutzgesetz. 

 
Ergänzend dazu gilt: 
Generell nimmt die Infektiosität von Coronaviren auf unbelebten Oberflächen in Abhängigkeit 
von Material und Umweltbedingungen wie Temperatur und Feuchtigkeit rasch ab. Nachweise 
über eine Übertragung durch Oberflächen im öffentlichen Bereich liegen bisher nicht vor. 

 

Der MTV NSW verfügt nicht über ein Vereinsgebäude und wird sich daher dem 

Hygienekonzept der Betreiber von durch den MTV NSW genutzten Räumlichkeiten 

anschließen.  

 
Wird eine Desinfektion im Einzelfall als notwendig erachtet, so sollte diese generell als 
Wischdesinfektion mit einer kalten Lösung durchgeführt werden. Eine Sprühdesinfektion, d.h. 
die Benetzung der Oberfläche ohne mechanische Einwirkung, ist weniger effektiv und auch 
aus Arbeitsschutzgründen bedenklich, da Desinfektionsmittel eingeatmet werden können 
(ebenso bei warmer, evtl. dampfender Desinfektionslösung). Auch Raumbegasungen zur 
Desinfektion sind hier grundsätzlich nicht angezeigt. Die Einwirkzeit bzw. Benetzungszeit sind 
zu beachten. Je nach Desinfektionsmittel (wenn getrocknete Reste reizend wirken) ist eine 
anschließende Grundreinigung erforderlich. 

 
Folgende Areale sollten besonders gründlich und in stark frequentierten Bereichen täglich 
gereinigt werden: 

• Türklinken und Griffe (z.B. an Schubladen- und Fenstergriffe) sowie der Umgriff der Türen, 

• Treppen- & Handläufe, 

• Lichtschalter, 

• Tische, Telefone, Kopierer 

• und alle weiteren Griffbereiche, wie z.B. Computermäuse und Tastaturen. 



3. HYGIENE IM SANITÄRBEREICH 

 
Der MTV NSW unterhält keine eigene Sportstätte oder Vereinsgebäude. Die Mitglieder des 
Vereins nutzen Räumlichkeiten der öffentlichen Hand bzw. von anderen Sportvereinen. Der 
MTV NSW erkennt ausdrücklich die dortigen Hygienevorschriften an. Diese sind in aller Regel: 
 
In allen Toilettenräumen müssen ausreichend Flüssigseifenspender und Einmalhandtücher 
bereitgestellt und regelmäßig aufgefüllt werden. Die entsprechenden Auffangbehälter für 
Einmalhandtücher und Toilettenpapier sind vorzuhalten. Am Eingang der Toiletten muss durch 
gut sichtbaren Aushang darauf hingewiesen werden, dass sich in den Toilettenräumen stets 
nur einzelne Personen (Zahl in Abhängigkeit von der Größe des Sanitärbereichs) aufhalten 
dürfen. 

 
Toilettensitze, Armaturen, Waschbecken und Fußböden sind täglich zu reinigen. Bei 
Verschmutzungen mit Fäkalien, Blut oder Erbrochenem ist nach Entfernung der Kontamination 
mit einem Desinfektionsmittel getränkten Einmaltuch eine prophylaktische Scheuer-Wisch-
Desinfektion erforderlich. Dabei sind Arbeitsgummihandschuhe zu tragen. 
 
Der MTV NSW wird die jeweiligen Einrichtung mit der Bereitstellung von Hygieneartikeln soweit 
entlasten, dass der MTV NSW die eigenen Hygienemaßnahmen mit eigenen Beständen 
gewährleisten kann. 

 

4. INFEKTIONSSCHUTZ IN DEN PAUSEN 
 
Auch in den Pausen muss gewährleistet sein, dass Abstand gehalten wird. Versetzte 
Pausenzeiten können vermeiden, dass zu viele Mitarbeiter zeitgleich die Sanitärräume 
aufsuchen. Aufsichtspflichten müssen im Hinblick auf veränderte Pausensituationen 
angepasst werden (geöffnete Fenster, Raucherecken). Abstand halten gilt auch im 
Seminarraum und in der Küche. 

 

5. INFEKTIONSSCHUTZ BEI EINZELGESPRÄCHEN 
 
Einzelgespräche werden im Laufe der Corona-Krise nur im Gastraum unter Einhaltung der 
Schutz- und Hygienemaßnahmen und nach telefonsicher Absprache durchgeführt. Eine 
Beratung in den Büros der Geschäftsstelle ist ausdrücklich untersagt. 

 

6. PERSONEN MIT EINEM HÖHEREN RISIKO FÜR EINEN SCHWEREN COVID- 19-
KRANKHEITSVERLAUF 

 
Bei bestimmten Personengruppen ist das Risiko für einen schweren COVID-19- 
Krankheitsverlauf höher (siehe Hinweise des Robert Koch-Instituts 
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogruppen.html). 

 
Dazu zählen insbesondere Menschen mit vorbestehenden Grunderkrankungen wie 
 

• Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems (z. B. koronare Herzerkrankung und Bluthochdruck) 

• chronische Erkrankungen der Lunge (z. B. COPD) 

• chronischen Lebererkrankungen) 

• Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) 

• Krebserkrankungen 

• ein geschwächtes Immunsystem (z. B. aufgrund einer Erkrankung, die mit einer Immunschwäche 
einhergeht oder durch die regelmäßige Einnahme von Medikamenten, die die Immunabwehr 
beeinflussen und herabsetzen können, wie z.B. Cortison) 

http://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogruppen.html)


Diese Personengruppen benötigen einen besonderen Schutz und sollten daher besonders 
betrachtet werden. Diese Personen können aber auf eigenen Wunsch und Verantwortung an 
Vereinsaktivitäten und oder Trainingseinheiten teilnehmen. Eine Schwerbehinderung allein 
ohne Vorliegen einer risikoerhöhenden Erkrankung bietet keinen Grund dafür, dass diese 
Personen nicht teilnehmen können. Gleiches gilt für Schwangere. 

 
Mitgliedern, die unter einer oder mehreren Vorerkrankungen leiden,  wird empfohlen, zu Hause 
zu bleiben. Gleiches gilt, wenn im Haushalt Personen (Eltern, Geschwisterkinder) mit einem 
höheren Risiko für einen schweren Krankheitsverlauf leben. 

 
Zum Mutterschutz siehe auch Hinweise zur Beschäftigung schwangerer Frauen im Hinblick 
auf eine Ansteckung mit Coronavirus (SARS-CoV-2) der Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Nord, März 2020 

 

7. WEGEFÜHRUNG 

Es ist darauf zu achten, dass nicht alle Mitglieder gleichzeitig die Räumlichkeiten von 
Sportstätten betreten. Ein jeweils den spezifischen räumlichen Gegebenheiten angepasstes 
Konzept zur Wegeführung ist zu beachten. Für räumliche Trennungen kann dies z.B. durch 
Abstandsmarkierungen auf dem Boden oder den Wänden erfolgen. 

 

8. KONFERENZEN UND VERSAMMLUNGEN 
Konferenzen müssen auf das notwendige Maß begrenzt werden. Dabei ist auf die Einhaltung 
des Mindestabstandes zu achten. Video- oder Telefonkonferenzen sind zu bevorzugen. 

 
Versammlungen dürfen nur abgehalten werden, wenn sie unabdingbar sind. Dabei gelten die 
gleichen Vorgaben wie bei den Konferenzen. 

 

9. TRAINING 

• Trainer*innen und Vereinsmitarbeiter*innen informieren die Trainingsgruppen über die geltenden 
allgemeinen Sicherheits- und Hygienevorschriften. 

• Den Anweisungen der Verantwortlichen (Trainer*innen und Vereinsmitarbeiter*innen) zur 

Nutzung des Sportgeländes ist Folge zu leisten. 

• Eine Platzhälfte soll von maximal einer Trainingsgruppe genutzt werden. Die Trainingszeiten 
sind so zu organisieren, dass ein Aufeinandertreffen mehrerer Trainingsgruppen bestmöglich 
vermieden wird. 

• Eine rechtzeitige Rückmeldung, ob man am Training teilnehmen kann, ist zu empfehlen, um die 
Trainingsplanung anhand der Leitplanken zu ermöglichen. 

• Zur Dokumentation ist eine Anwesenheitsliste zur Trainingsbeteiligung je Trainingseinheit zu 
führen und im Versammlungsraum zu hinterlegen. 

 

9.1. ANKUNFT UND ABFAHRT 

• Auf Fahrgemeinschaften bei der Anfahrt ist möglichst zu verzichten. 

• Ankunft am Sportgelände frühestens zehn Minuten vor Trainingsbeginn. 

• Alle Teilnehmer*innen kommen bereits umgezogen auf das Sportgelände oder müssen 

sich direkt am Platz umziehen. 

• Verlassen des Sportgeländes direkt nach dem Training; das Duschen erfolgt zu Hause. 

 

9.2 AUF DEM SPORTPLATZ 

• Alle Trainingsformen müssen unter der Voraussetzung der DOSB-Leitplanken, vor allem der 
Abstandsregeln, durchgeführt werden. 

• Bildung von kleineren Gruppen beim Training, die im Optimalfall bei jeder Trainingseinheit in 
der gleichen Zusammensetzung zusammenkommen. 

• Die Größe der Kleingruppen unterliegt den jeweils gültigen Verordnungen der Länder. Eine pauschale 
Richtgröße kann nicht vorgegeben werden. Die dynamischen Entwicklungen sind zu beachten 
und je nach regionalen Vorgaben gegebenenfalls anzupassen. 

 

 



• Die aktuell empfohlene Größe der Kleingruppen liegt laut DOSB-Leitplanken bei 5 Personen und 
ist einzuhalten. 

 

9.3 AUF DEM SPORTGELÄNDE 

• Nutzung und Betreten des Sportgeländes ausschließlich, wenn ein 

eigenes Training geplant ist. 

• Zuschauende Begleitpersonen sind beim Training möglichst zu vermeiden. 

• Die gemeinsame Nutzung von Umkleiden und Duschen wird vorerst ausgesetzt. 

• Der Zugang zu Toiletten sowie Waschbecken mit Seife muss sichergestellt sein. 

• Gastronomiebereiche, Gesellschafts- und Gemeinschaftsräume der Vereine bleiben 
geschlossen. 

BESONDERHEITEN FÜR KINDER-/JUGENDTRAINING 

• Sofern Unterstützung für die Sportaktivitäten und/oder Toiletteneinrichtungen erforderlich ist, darf 
ein Elternteil/Erziehungsberechtigter am Sportgelände anwesend sein. Für diese Person 
gelten ebenfalls die dort herrschenden organisatorischen und hygienischen Maßgaben. 

 

9.4 HYGIENE- UND DISTANZREGELN 

• Händewaschen (mindestens 30 Sekunden und mit Seife) vor und direkt nach der Trainingseinheit. 

• Keine körperlichen Begrüßungsrituale (zum Beispiel Händedruck) 

durchführen. 

• Mitbringen eigener Getränkeflasche, die zu Hause gefüllt wurde. 

• Vermeiden von Spucken und von Naseputzen auf dem Feld. 

• Kein Abklatschen, In-den-Arm-Nehmen  und  gemeinsames Jubeln. 

• Abstand von mindestens 1,5 bis 2,0  Metern bei Ansprachen und 

Trainingsübungen. 

 

9.5 ERGÄNZENDE HINWEISE 

• Alle Trainingsangebote sollten als Freiluftaktivität durchgeführt, 
da das Infektionsrisiko durch den permanenten Luftaustausch verringert wird. Einige 
Aktivitäten sind im Freien nicht durchführbar, z.B. Tischtennis. Auch wird bei ungeeignetem 
Wetter das Training in geschlossenen Räumen stattfinden. Hier greifen wieder die o.g. 
Hygieneregeln.  

• Freiluftangebote erleichtern das Einhalten von Distanzregeln. 

• Auch Spiel- und Trainingsformen des Sportes sollten zunächst ausschließlich im Freien 
durchgeführt werden. 

• Zur Einhaltung der Distanzregeln finden keine sozialen Veranstaltungen des Vereins statt. Dies 
gilt sowohl für Festivitäten als auch für Versammlungen. 
 

9.6 KOMMUNIKATION 

• Kommunikation der Vorgaben/Regeln an alle Vereinsmitarbeiter*innen, Trainer*innen, 

aktiven Spieler*innen und Eltern. 

• Es sollten Möglichkeiten geschaffen werden, dass Trainer*innen, Spieler*innen und andere 
Vereinsmitglieder regelmäßig Fragen stellen und diese beantwortet werden können. 
Empfohlen wird eine offene Runde (zum Beispiel Videokonferenz) zur Information und zum 
Austausch mit Vereinsmitgliedern. 

• Aushang der Vorgaben, Regeln und Hygienevorschriften am Eingang des Sportgeländes. 
 

10. MELDEPFLICHT 

 
Aufgrund der Coronavirus-Meldepflichtverordnung i. V. m. § 8 und § 36 des 
Infektionsschutzgesetzes ist sowohl der Verdacht einer Erkrankung als auch das Auftreten von 
COVID-19 Fällen im Sportverein zu melden. 

 

11. ALLGEMEINES 
Der Hygieneplan ist den Gesundheitsämtern zur Kenntnis zu geben. 
 



12. INFEKTIONSSCHUTZBEAUFTRAGTER 
 
Für die Belehrung der Angestellten, Trainer und Übungsleiter zum Infektionsschutz und die 
stichpunktartige Kontrolle der Einhaltung der Hygienemaßnahmen ist der 
Infektionsschutzbeauftragte Herr Andreas Ehrhardt, 2. Vorsitzender des Vereins, verantwort-
lich. Die Belehrung hat am 27.05.2020 im Rahmen einer außerordentlichen Vorstandssitzung 
stattgefunden. Zu dieser Sitzung waren neben dem Vorstand auch die Übungsleiter der 
jeweiligen Sportsektionen anwesend.  
 
Für die Belehrung innerhalb der einzelnen Sportsektionen sind die jeweiligen Übungsleiter 
verantwortlich. Die Übungsleiter können sich jederzeit beim Hygienebeauftragten des MTV 
NSW über aktuelle Entwicklungen oder Sachfragen informieren. 


